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Sehr geehrte Damen  
und Herren,

es ist das erste Mal seit der Aufbauphase des Freistaates Sach-
sen, dass ein vollkommen neues Ressort geschaffen wurde: das 
Sächsische Staatsministerium für Regionalentwicklung (SMR). Das 
neue Ministerium verknüpft bisherige Bereiche anderer Ministerien: 
ländliche Entwicklung und Innovationen, Strukturentwicklung, Lan-
desentwicklung und Vermessungswesen sowie Stadtentwicklung, 
Bau- und Wohnungswesen. 

Als Sächsischer Staatsminister für Regionalentwicklung möchte ich 
damit „Vitale Regionen“ im gesamten Freistaat Sachsen schaffen, 
die über die Grenzen von Stadt und Land hinweg Synergien beider 
Räume nutzen, ihre jeweiligen Stärken weiterentwickeln und De-
fizite durch gezielte Förderung beheben. 

Lebensqualität definiert sich nicht an festzementierten Räumen 
und damit verbundenen Standards. Lebensqualität bemisst sich 
auch daran, sich einbringen zu können, Teilhabe zu schaffen. Daher 
unterstützt das SMR Möglichkeiten, um eigene Ideen umzusetzen, 
aber auch um neue Konzepte zu testen, beispielsweise beim Wohnen 
oder bei neuen Arbeitsformen. 

Das SMR steht für Technologieoffenheit, für das Befördern von 
Innovationen und für einen engen Austausch zwischen unserer 

breit aufgestellten Hochschul- und Forschungslandschaft, der säch-
sischen Wirtschaft und der Verwaltung – unterstützt von unserer 
Zukunftsinitiative simul+. 

Wir sind Ihr Ansprechpartner für eine moderne und innovative 
Entwicklung in Stadt und Land, für neue Perspektiven im Lausitzer 
und im Mitteldeutschen Braunkohlerevier, für das moderne Bauen, 
für aktuelle Luft- und Höhenbilder, für Kunst und Kultur auf dem 
Land, für sichere und umsetzbare Baustandards, für Raumordnung, 
für Denkmalschutz und Denkmalpflege, für digitale topografische 
Karten, für Raumordnung, für Städtebauförderung, vitale Dorfkerne 
und Vieles mehr. Besuchen Sie unsere Internetseiten, nutzen Sie 
unsere Angebote, bringen Sie sich ein! Wir freuen uns auf Ihren 
Beitrag und Ihr Mitwirken!

Thomas Schmidt
Sächsischer Staatsminister für Regionalentwicklung



REGIONALPOLITIK,  
LÄNDLICHE ENTWICKLUNG  
UND INNOVATION 

 FÜR GLEICHWERTIGE 
LEBENSVERHÄLTNISSE IN 
STADT UND LAND 



Gewerbeflächen West, 
Bautzen



2 Millionen  
Menschen leben  
in 3.000 Dörfern  
und über 150 
Städten 

83  Prozent der  
Fläche Sachsens

L Ä N D LI C H E 
N E U O R D N U N G :

L Ä N D LI C H E R  
R AU M :

derzeit 250 
laufende Flur- 
bereinigungs- 
verfahren

mit einer  
Gesamtfläche 
von ca.  
195.000 ha

I N D E R E U - FÖ R D E R -
P E R I O D E 2014 –20 20 
W U R D E N I N SAC H S E N 
G E FÖ R D E R T:

über das LEADER-Programm: 
5.800 Projekte in 30 LEADER-Gebieten 
mit 447 Mio. EUR 

über das Interreg-Kooperations- 
programm Sachsen-Tschechien: 
141 Projekte mit 147,8 Mio. EUR  
(EFRE-Mittel)

über das Interreg-Kooperations- 
programm Sachsen-Polen: 61 Projekte 
mit 63,85 Mio. EUR

Gestaltung eines 
Dorfplatzes im 

Amtsberger Ortsteil 
Schlösschen



Wir unterstützen 
die Kommunen bei 
der Schaffung eines 
attraktiven Lebens- und 
Arbeitsumfeldes, bei 
der Anpassung an die 
Herausforderungen 
des Strukturwandels 
und der Beseitigung 
von Entwicklungs-
hemmnissen.

Dies tun wir in enger Kooperation mit den Akteuren vor Ort, 
mit den Programmen zur ländlichen Entwicklung und der LEADER- 
Initiative. Dabei ist wichtig, dass alle Regionen in Sachsen von den 
Finanzhilfen profitieren, die uns von Brüssel, Berlin oder aus dem 
Landeshaushalt zur Verfügung gestellt werden. Die Förderinstru-
mente müssen aufeinander abgestimmt und zueinander passfähig 
sein, um die Finanzmittel effizient einzusetzen. 

Besonders stehen dabei die grenzübergreifende Kooperation 
mit unseren Nachbarn Polen sowie Tschechien und die Erarbei-
tung von Entwicklungsstrategien für die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit im Fokus. Hier nutzen wir bestehende Förder-
programme - wie zum Beispiel Interreg. Im Europäischen Aus-
schuss der Regionen (AdR) in Brüssel geben wir Sachsen als 
Region in Europa eine bedeutsame Stimme. Die Mitgliedschaft 
im AdR ermöglicht es uns, regionale Belange Sachsens nach 
Europa zu tragen und frühzeitig über laufende Verhandlun-
gen und Beschlüsse auf europäischer Ebene informiert zu sein.  

Die internationale Zusammenarbeit und die Erweiterung der Kon-
takte unserer Hausleitung, der Empfang von Delegationen aus dem 
Ausland sowie die Mitarbeit in internationalen Gremien dienen 
darüber hinaus dem Erfahrungsaustausch, bringen immer wieder 
neue Beispiele von Best Practice nach Sachsen und bieten die 
Möglichkeit, im Ausland für Sachsen zu werben.

Im Bereich der ländlichen Neuordnung sorgen wir für geordnete 
Bodenmärkte, indem mittels Verfahren nach Flurbereinigungs-
gesetz oder Landwirtschaftsanpassungsgesetz eine Neuordnung 
von Grund und Boden und damit Investitionen, zum Beispiel in 
ehemaligen Braunkohletagebauen, ermöglicht werden können.

Landkino auf dem alten 
Arnsdorfer Pfarrhof



STRUKTURENTWICKLUNG

 FÜR NEUE 
PERSPEKTIVEN IM 
MITTELDEUTSCHEN 
UND LAUSITZER 
REVIER

Lausitzer Seenland, 
Partwitzer See  

im Vordergrund





Insgesamt 40 Mrd. EUR 
erhalten die Länder  
bis zum Jahr 2038 für 
die Strukturentwicklung 
vom Bund

davon 14 Mrd. EUR für  
überwiegend investive 
Projekte von Ländern 
und Kommunen

davon flieSSen 2,4 Mrd. 
EUR in den sächsischen 
Teil des Lausitzer Reviers 
(120 Mio. EUR/Jahr)

sowie 1,08 Mrd. EUR  
in den sächsischen Teil 
des Mitteldeutschen  
Reviers (= 56 Mio. EUR/Jahr)

insgesamt sagt der 
Bund 26 Mrd. EUR für  
Infrastrukturprojekte
in den drei ostdeutschen 
Braunkohlerevieren zu

Projekttitel:  
Mitmach-Ausstellung 

„Energie“ (Preisträger 
Zukunft MINT)



Die Kohlereviere stehen vor 
einem Umbruch. Sachsen 
sieht darin aber auch die 
Chance, einen neuen Schritt 
in die Zukunft zu gehen 
und für die Menschen neue 
Perspektiven zu schaffen. 

Wir werden dem Strukturwandel in den sächsischen Braun-
kohlerevieren zum Erfolg verhelfen und die betroffenen Regionen 
zukunftsfest machen. Die Wertschöpfungsverluste, die durch das 
Ende des Braunkohleabbaus und der Braunkohleverstromung ent-
stehen, sollen ausgeglichen werden. Gelder, die aus dem Struk-
turstärkungsgesetz des Bundes, aus Landesmitteln und aus dem 
Just Transition Funds der EU (JTF) zur Verfügung stehen, werden 
zielgerichtet und im zeitlichen Zusammenhang mit dem schritt-
weisen Ausstieg aus der Braunkohle abgerufen sowie im Lausitzer 
und Mitteldeutschen Revier effizient eingesetzt. 

Dafür werden die programmatischen Ziele im Hinblick auf den 
Strukturwandel in den sächsischen Revieren umgesetzt und fort-
geschrieben. Grundlage sind bei alledem die strategischen Leitbilder 
für das Lausitzer und das Mitteldeutsche Revier. Hauptaufgabe der 
Strukturentwicklung ist es, einen Rahmen zu entwickeln, der die 
Sicherung und Schaffung von hochwertigen, zukunftssicheren und 
fair bezahlten Arbeitsplätzen ermöglicht. 

Der Freistaat unterstützt bereits engagierte Unternehmerinnen und 
Unternehmer sowie die Ansiedlung neuer Unternehmen und von 
Forschungs-, Bildungs- und Verwaltungseinrichtungen. Zudem steht 
als Aufgabe, eine moderne und leistungsfähige Infrastruktur als 
Grundlage für die bessere Erreichbarkeit und die wirtschaftliche 
Entwicklung zu realisieren. Wichtig dabei ist, auf europäischer Ebene 
die Verbindung zur EU-Kohleplattform zu nutzen, um die beson-
deren Bedürfnisse Sachsens beim Strukturwandel zu adressieren.

Saint Gobain Glass, 
Flachglas Torgau GmbH



Burg Mildenstein, 
Leisnig



LANDESENTWICKLUNG  
UND VERMESSUNGSWESEN

 FÜR EINE 
NACHHALTIGE  
UMSETZUNG DER 
PLANUNGSZIELE  
UND VERNETZUNG  
DER REGIONEN  
IN SACHSEN



Ü B E R D I E FÖ R D E R R I C H T LI N I E 
„ F R - R E G I O “ W U R D E N G E FÖ R D E R T:

AU F D E M G E B I E T D E R T R A N S N AT I O N A LE 
Z U SA M M E N A R B E I T W U R D E N G E FÖ R D E R T: 

seit 1997 ca. 600 nichtinvestive interkom-
munale Projekte mit ca. 28 Mio. EUR

seit 2013 24 investive interkommunale 
Projekte mit ca. 11,3 Mio. EUR

von den 37 Mio. EUR des deutschen Anteils 
am Interreg B Zentraleuropaprogramm  
erhielt Sachsen 13,5 Mio. EUR 

damit wurden 37 Projekte mit  
46 Projektpartnern umgesetzt

Energiefabrik Knappenrode


